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Maragarineausgabe .Vom310 Oktober bis 6 .Novemberwerdenhei

denstädtischenMargarineabgabestellenprePerson12dkgMargarineAnforderungvorFlüchtiingswohhungenMitBezugaufdiege¬zumPreise von K 1l .40 gegen Abtrennungdes AbschnittesNr . 216
der Fettkarteausgegeben .OrganzsierteVerbrauchererhaltemM2dkelingswohnungenin Wien ,wirdfestgestellt ,dassdie dorterwähnte
Gel zum Preise von K15,84 . 0

Kartoffelabgabe ,Senntagbis DienstagwerdenIn den Bezirken10
bis 18ausländischeKartoffelzumPreisevonK . 20perkg ,und

zwar2kgproKopfgegenAbtrennungdesAbschnitts„10"derKar-StaatsbehördennurinjenemMasseunterstelltist ,alsdiesüber-¬toffelkarte ausgegeben .

Betreleumausgabe.Vom31 .Okteberbis 27 .Nevemberwerdengegen
Abtrennungder Abschnitte4 "und5 "der bezüglichenBezugskar¬

ten folgende Petroleummengenfür 14 Tageabgegeben :FürHeimarbei- ¬

Liter ,Haus -und StiegenbeleuchtungWaschküchenundUnter¬
mieterje 1 Liter ,Ladenpreispre Liter K20. ce

Zewiverbs .Vom31 .Oktober bis 6 .Novemberitalladen
nen ( 110 Welts )K 36 - und ( 220Volts )K 50 . - ,nach Verrat .

Textilwaren :Ab Mittwoch :Herren - Winter - Raglans ,Wolljacken ,Kna¬
benanzüge ,Hüte ,Pulswärmer ,Strümpfe ,Modetücher in verschie - ¬
denen Farben und Wäschestoffe ,Herrenanzüge in diversen Preis¬

lagen und Beamtentuche .
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Sitzungen im Rathaus .Der Stadtsenat hält Dienstagvormittags
eine Sitzung ab .- Der Gemeinderat tritt amDonnerstag um4Uhr
nachmittags zu einer Sitzung zusammem .

VondenBrotkammissionen .Montag ,den1 .November(Allerheiligen ),
Freitag ,den 12 .( Natienalfeiertag )und Montag ,den 15 .November
( Leopold )entfällt der Dienst in denBretkommissionen .

Lehrerhausverein .Kanzleistunden vom3 .Novemberan von 10 -1und
Uhr/von 4 - 7 Uhr .Verkauf vorzüglicher Seife nur anMitglieder .

Sühneverhandlungen .ImNovemberfinden die Sühneverhandlungenbei
den Gemeindevermittlungsämternstatt :Im . , . ,7 .und 20 .Be¬
zirk am . ,10 . ,17 .und 24 November ,im 9 .Bezirk am10 . ,17 .
und 24 .November ,im 12 .Bezirk am 5 .und 19 .November ,im 14 .Be¬

zisk am10 .und24 .Novemberundim21 .Bezirkam . , . ,16 .
23 ,und 30 .November .

stern publizierte Mitteilung der Staatskorrespondenz über die Flücht

Aufforderung an das Wohnungsamt der Stadt Wien bei diesem Amtebis¬

her nicht eingelangt ist .Es mudübrigens betent werden ,dasdie
Wohnungsanforderungim selbständigen Wirkungskreise .derGemeinde
vorgenemmen wird und diese daher in diesen Angelegenheiten den

haupt für Angehegenheiten des selbständigen Wirkungskreises der

Fall ist .Selbstverständlich ist aber das WehnungsamtderStadt
Wien im Interesse der wirksamen Durchführung aller auf die Bekämp- ¬

fung des Wohnungsmangelsbezüglichen Masregeln gerne bereit ,jede
Fühlungnahmemit den sachlich berufenen staatlichen BehördensowieLiter ,Geschäfte2Liter ,WohnungenmitPetrolsumbelemmtungallenanderenimgleichenSinnswirkendenKörperschaftenzupflegen.

Kohhenausgabeim Notemberund DezemberIm NovemberundDezember
wird auf Grudn der Kohlenausweise ausgegeben :für einen ganzenKü¬
chenbrand wöchentlich 7 kg Steinkohle ( Koks )oder 10 kgBraunkehle ,

für einen ganzen Zimmerbrandwöchentlich 3 kg Steinkohle ( Keks )
oder 4 kg Braunkehle ,für einen ganzen Gewerbebetriebsbrand menat¬

lich 100 kg Steinkehle oder 132 kg Braunkchle ,auf GrundderBezugs¬
scheine die für Betrieb unter Buchstaben „ B "gestgesetzte
Monatsmenge An Heizbränden wird ausgegeben :Im Nevember für

einen ganzen Gewerbeheizbrand menatlich 75 kg Steinkchle oder
100 kg Braunkehle ,auf Grund der Bezugsscheine die unter dem

Buchstaben .C "festgesetzte Monatsmenge ,im Dezember für einen

ganzen Gewerbeheizbrand 100 kg Steinkehle oder 132 kgBraunkohle ,
auf Grund der Bezugskscheine die unter dem Buchstaben „ B “fest¬
gesetzte Monatsmenge .- Das Publikum wird im eigenen Interesse auf - ¬

geferdert ,sich nur jene Markensbschnitte von seinen Kohlenaus¬

weisen abtrennen zu lassen ,für welche es tatsächlich die entspre¬
chenden Brennstoffmengen erhält ,bezw ,allgallig nicht honerierte
Abschnitte von seiner Abgabestelle zurückzuverlangen .

Wilchkartan für Kinder bis zum vollendeten 1 .Lepensjahre .Am7 .

November1920 treten neue Milchkarten für Kinder bis zumvollendete
. Lebensjahre in Kraft .Diese Karten können von den bezugsberech¬

gefangen a e leliebigen

Wochentage während de gewöhnlichen Dienststunden bei der zustän¬
digen Brotkommission gegen Vorweisung der bisherigen Kindermilch¬

karte und eines Ausweisdokumentesdes Hanshaltungsvorstandes ( Tauf - ¬
schein ,Geburtsschein Trauungsschein ,Heimatschein ,Gewerbeschin ,

amtliche Legitimation uedgl . )behoben werden .DieBezugsberechtig¬
ten werden im eigenen Interesse aufgefordert ,die Kærten bis läng¬

stens 6 .Novemberzu beheben ,da sonst eine Verzögerung in der Kon¬
densmilchzuweisung eintreten könnte .

Ein internationåler Kinderhilfstag .StR .Winter legte gestern den
Reumann

Bürgermeister/einen Bericht über den Kinderhilfskongress

von Mailand vor ,zu dem er als Vertreter der Stadt Wiendelegiert
worden war .Diesem Berichte ist zu entnehmen ,dass der Krongress

in der Zeit om 22 .bis 25 .Oktober tagte ,und dass neben demamts¬
führenden St dtrat Winter als Vertreter der Stadt Wien auch der

Bürgermeister von Wr .Neustadt Ofenböck und der Vizebürgermeister
von St .Pölten Peer an den Beratungen teilgenommen hatten .Als De¬

„ Prolegierter des Schweizer Kinderhilfswerkes ,

Juventute "war Herr Bächtold aus Basel erschienen .DerKongress
Caldars

von Mailand zuist einer Anregung des Bürgermeisters
danken ,der im vorigen Jahre auch das Liebeswerk für die Wiener

Kinder begonnen hat .Der Gedanke ,der der Konferenz zugrunde lag ,
ist der ,die Einrichtungen für die Kinderhilfe möglichst zuinter¬

nationalisieren ,um die gute Wirkung des verschiedenen Klimas auch

den Kindern der Volkskreise zugänglich zu machen ,deren Eltern
nicht in der Lage sind ,die Kinder in ausländische Kurorte zu

schicken .Kongresse ,der von allen italienischen Grosstäd - ¬
ten und vielen anderen italienischen Orten beschickt war ,ebenso
vom italienischen Roten Kreuz ,von der Gesellschaft ,Hmanitarie

und von der großen Jugendstiftung „ Santa Corona "widmete denei¬

gentlichen Beratungenzwei Tage ,an denen 10 Referate über die
einzelnen Punkte abgehalten wurden .Die Referenten waren fast

durchwegs namhafte italienische Kinderärzte ,die aus der Praxis

heraustraten ;neben ihnen noch einige praktische Fürsorger und
Fürsorgerinnen .Aus den vielen Beschlüssen ,auf die sich derKon¬

gress einigte ,sprach immer wieder der Wille durch Zusammenfassung

aller bestehenden und Errichtung neuer Anstalten ,dem auchin
Italien gesundheitlich schwer gefä hrdetem Kinde zu H,lfe zu

und
kommen diese italienischen Hilfeeinrichtungen dadurch zu

erweitern ,dass durch einen Kindertausch zwischendemAuslande
und Italien ,insbesondere aber mit den angrenzenden Ländern ,die
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aufgenommenwerdenkönnen.DasganzbesondersgünstigeKlimaIta¬
lienswürdedieErrichtungsolcherAnstalteninsbesondersempfeh¬len .AlleAntröge,diegestelltwurden,wurdenauchzumBeschlus
erhobenundschlieslicheinerausdemPräsidiumdesKongresses
unddenSpitzenderVerwaltungderStadtMailandbestehendenKom¬
missionzugewiesen,dieunterdemVorsitzdesAssessorsMarangoni
tagenwird ,derauchdie Vorbereitungzudiesemersteninternatio .
nalenKinderhilfskongressgetreffenhat .Esist sicher ,dassdie
Jaat,dieaufdiesemKongresseinMailandgestreutwurde,baldauf-¬gehenwird.

HofratProfOrtner' sNaghruffürHofratProfWeichselbaum.
ImgrossenSaaledesVereinesJeilanstaltAllandfandgestern

unddieGemeindensollenjenachihnerGrösseetwasschaffen,was
geeignetist ,derFürsorgeunmittelbarzudienen .Alsbesonders
wirksamwurdevonallenAerztenempfohlen:DieErrichtungvon
Sechospizen,derenItalienbereits43zählt,wovonabernur5ganz
jährigbetriebenwerdenkönnen.WeitersdieErrichtungvonErho-¬
lungsanstaltenaufHöhenzüger,woinsbesonderedieBshandlungder
knochentuberkulosenKindenmöglichistundendlichdieErrichtung
vonvielenErholungsstätten,vielleichtFreilufsschulen,
Wald-undParkschulenindenStädtenundinihrerUmgebung.Von

grundsätz¬diesenAnstaltensollteessovielegeben,dassinihnen/allelich

abendseineTrauerkundgebungfürdenverstorbenenVizepräsidenten
desVereines,HofratProf. Dr.AntonWeichselbaumstatt .Eswaren
zahlreicheMitgliederdesKuratoriumserschienen .HofratProf .Dr.
NerbertOrtnerwürdigteinlängererschwungvollerRededieunver-¬
gänglichenVerdienstedesheimgegangenengrossenGelehrtenundie
HeilanstaltAlland.WeichselbaumhabedenarmentuberkulesenKran-¬
kenstetsinnigsteTeilnahmeundFürsorgeentgegengebracht.In
denschwerstenZeitendesUnternehmensistesWeichselbaummög-¬
lich gewesendurchsein be
geistertesundbegeisterndesWirkendie AnstaltaufihrerWissen-¬
schaftlichenHöhezuerhalten.Allandseivorblldlichgewordenfür
ähnlicheAnstalteninEuropa.WeiselbaumwareinMuster,streng»
gegensich ,versöhnlichgegenandere von

umunbeugsamer ,unerschrockenerWahrheitsliebe.SeineVerdienste
Allandbleibenunvergesslich.DieRedeOrtner' olöstetiefeEr
griffenheitaus.EumZeichenderTrauerwurdedieVersammlungnachdieserKundgebunggeschlossen.
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